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Reichs-Geſetzblatt. 


6. 


Juhalt: Verordnung wegen Ergänzung ic. der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die Kautionen 
der Militär- und Marinebeamten. S. 1s. — Bekanntmachung, betreffend die Ernennung ber 
Bevollmächtigten zum Bundesrath. S. 14. 


(Nr. 1283.) Verordnung wegen Ergänzung bezw. Abänderung der Verordnung vom 16. Auguſt 
1876, betreffend die Kautionen der bei der Militär- und der Marineverwal- 
tung angeſtellten Beamten. Vom 4. März 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 


verordnen auf Grund ber $$. 3 unb 7 des Geſetzes vom 2. Juni 1869, betreffend 
die Kautionen der Bundesbeamten, (Bundes⸗Geſetzbl. S. 161) nach Einvernehmen 
mit dem Bundesrath, im Namen des Reichs, was folgt: 
MP 
Der $.1 der Verordnung, betreffend die Kautionen der bei ber Militär 
und der Marineverwaltung angeſtellten Beamten, vom 16. Auguſt 1876 (Reichs⸗ 
ST" S. 179) erhält unter Abſchnitt I Abtheilung A Siffer 11 folgenden 
uſatz: 
E) Unteroffiziervorſchule zu Weilburg: 
Rendant. 
$. 2. 
Der F. 2 derſelben Verordnung erhält unter Abſchnitt I Abtheilung A 
folgende Abänderung bezw. nachſtehende Zuſätze, und zwar: 
unter Ziffer 2 
c) für bie Depot⸗Magazin verwalten 4200 Mark,; 
unter Ziffer 5 
c) Immobile Güterdepots während des mobilen Zuſtandes 


der Armee 
aa) für den Lazarethinſpektor als Vorſtand der 
or! / cf, Siet eg ee 4800 Mark, 
bb) für den Rendanten dieſer Sektion 4200 
cc) für den Montirungsdepotbeamten als Vor⸗ 
en 4800 ; 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. März 1879. 
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unter Siffer 11 
f) Unteroffiziervorſchule zu Weilburg: 
für den N Ener geg, 1. 5100 Marf. 
Sea. 
Der $.5 der Verordnung vom 16. Auguſt 1876 findet auch auf die por, 
ſtehend unter 5 c bezeichneten Beamten Anwendung. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 4. März 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Otto Graf zu Stolberg. 


(Nr. 1284.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rath. Vom 19. Februar 1879. 


Au Grund des Artikels 6 der Verfaſſung ſind zu Bevollmächtigten zum 
Bundesrath ernannt, und zwar: 
von Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaifer, Könige von 
Preußen: 
der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck, 
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Graf zu Stolberg— 
Wernigerode, 
der Staats⸗ und Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, 
der Staatsminiſter und Chef der Kaiſerlichen Admiralität v. Stoſch, 
der Staats⸗ und Kriegsminiſter v. Kameke, 
der Staatsminiſter, Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Bülow, 
der Staatsminiſter, Präſident des Reichskanzler⸗Amts Hofmann, 
der Staatsminiſter und Miniſter des Innern Graf zu Eulen burg, 
der Staats⸗ und Handelsminiſter Maybach, 
der Staats- und Finanzminiſter Hobrecht, 
der Kaiſerliche Oberpräſident, Wirkliche Geheime Rath v. Möller, 
der Direktor im Auswärtigen Amt, Wirkliche Geheime Rath 
v. Philipsborn, 
der General⸗Poſtmeiſter, Wirkliche Geheime Rath Dr. Stephan, 
der Staatsſekretär im Reichs⸗Juſtizamt, Wirkliche Geheime Rath 
Dr. Friedberg, 
der Generaldirektor der indirekten Steuern Haſſelbach, 
der Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium Meinecke, 
Vp is ager im Reichskanzler⸗Amt für Eljaß « Lothringen 
erzog / 


1 
von Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern: 
der Staatsminiſter des Königlichen Hauſes und des Aeußern 
v. Pfretzſchner, 
der Staatsminiſter der Juſtiz Dr. v. Fäuſtle, 
der Staatsminiſter der Finanzen v. Riedel, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter v. Rudhart, 
der Oberſt Ritter v. Xylander; 


von Seiner Majeſtät dem Könige von Sachſen: 
der Staatsminiſter des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten 
v. Noſtitz Wallwitz, 
der Staatsminiſter der Finanzen, Freiherr v. Könneritz, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Wirkliche 
Geheime Rath v. Noſtitz Wallwitz, 
der Major Edler von der Planitz; 


von Seiner Majeſtät dem Könige von Württemberg: 
der Präſident des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter des Königlichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Dr. v. Mittnacht, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staatsrath 
Freiherr v. Spitzemberg, 
der Generalmajor v. Faber du Faur, 


der Miniſterialrath Heß; 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden: 
ber Präſident des Staatsminiſteriums und des Handelsminiſteriums, 


Staatsminiſter Turban, 

der Präſident des Finanzminiſteriums, Wirkliche Geheime Rath (GI, 
ſtätter, 

der Präſident des Miniſteriums des Innern Stöffer; 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
und bei Rhein: 
der Präſident des Geſammtminiſteriums und Miniſter des Großherzog⸗ 
lichen Hauſes und des Aeußern, ſowie des Innern Freiherr 
v. Starck, 
der Präſident des Finanzminiſteriums, Wirkliche Geheime Rath 
Schleier macher, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staatsrath 
Dr. Neidhardt; 


— 10 — 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklen— 
burg⸗Schwerin: 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Geheime 
Legationsrath v. Prollius, 
der Ober⸗Zolldirektor Oldenburg; 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Sachſen— 
Weimar⸗Eiſenach: 
der Wirkliche Geheime Rath Dr. Stichling; 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklen— 
burg⸗Strelitz: 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Geheime 
Legationsrath v. Prollius; 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden— 
burg: 
der Staatsrath Selkmann; 
von Seiner Hoheit dem Herzoge von Braunſchweig und 
Lüneburg: 
der Staatsminiſter Schulz, 
der Miniſterreſident, Wirkliche Geheime Rath v. Liebe; 
von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen-Meiningen und 
Hildburghauſen: 
der Staatsminiſter v. Giſeke; 
von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen-Altenburg: 
der Staatsminiſter v. Gerſtenberg Zech; 
von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen-Koburg und Gotha: 
der Staatsminiſter Freiherr Dr. v. Seebach; 


von Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt: 
der Staatsminiſter v. Kroſigk; 


von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Schwarzburg-Sonders— 
hauſen: 
der Staatsminiſter Freiherr v. Berlepſch; 


von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Schwarzburg-Rudol— 
ſtadt: 


der Staatsminiſter v. Bertrab; 


von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont: 
der Landesdirektor v. Sommerfeld; 


D ER 

von Seiner Durchlaucht bem dürften Reuß älterer Linie: 
der Regierungspräſident, Wirkliche Geheime Rath Faber; 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten Reuß jüngerer Linie: 
der Staatsminiſter Dr. v. Beul witz; 


von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Schaumburg-Lippe: 
der Geheime Ober⸗Regierungsrath Höcker; 


von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe: 


der Regierungspräſident und Vorſtand des Fürſtlichen Kabinets⸗ 
miniſteriums Eſchenburg, 


von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Lübeck: 
der Miniſterreſident Dr. Krüger; 


von dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen: 
der Bürgermeiſter Gilbemeifter; 


von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg: 
der Bürgermeiſter Dr. Kirchenpauer. 


Dieſe Ernennungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Februar 1879. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Otto Graf zu Stolberg. 


HGeraüsgegeben im Reichskanzler ⸗Amt. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 
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